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1 Träger 
Verein Chupferhammer 
Geschäftsstelle 
Sonneggstrasse 28 
9642 Ebnat Kappel 
Tel. 071 990 05 45 
info@chupferhammer.ch 
 
2 Grundlagen 
Als Grundlagen für dieses Konzept sind folgende Dokumente massgebend: 
 

• IVSE Anerkennung des Kantons Appenzell Ausserrhoden seit Januar 2008 
• Betriebsbewilligung des Kantons Appenzell AR seit 6. April 2006  
• Qualitätsrichtlinien der Sozialdirektorenkonferenz Ost+ ZH 
• Jährliche Leistungsvereinbarung des Kantons Appenzell Ausserrhoden  
• UNO- Behindertenrechtskonvention (UNO-BRK) 
• 110A_Leitbild 
• 110A_Konzept Chupferhammer 
• 210A_Reglement Agogik 
• 220A_Richtlinien Wohnen und Tagesstruktur 

 
3 Standort 
Wohngemeinschaft Schlatt 
Schlatt 757 
9052 Niederteufen 
Tel.071 330 04 20 
schlatt@chupferhammer.ch 
 
Das Haus liegt 50 m von der Umfahrungsstrasse Teufen entfernt an der Steinerstrasse in Niederteufen. 
Sowohl Teufen als auch die nahe gelegene Stadt St. Gallen und weitere Appenzeller Dörfer bieten die nötige 
Infrastruktur für Freizeit und Arbeit der Menschen mit Behinderung Bahn- und Busverbindungen nach St. 
Gallen, Herisau und Appenzell fördern Inklusion und Teilhabe. 
 
Der Verein Chupferhammer ist Eigentümer des Appenzeller Bauernhauses. Es ist nicht barrierefrei und da 
die Deckenhöhe im Haus beschränkt ist, ist eine Körpergrösse unter 180 cm von Vorteil. 
 
Die Liegenschaft bietet verschiedene Einzelzimmer für die begleiteten Personen neben den allgemeinen 
Räumlichkeiten wie Küche, Wohn- und Esszimmer, Waschküche, Keller sowie für die begleitete 
Tagesgestaltung ein Kreativ-atelier «Werch-Chäller Manufaktur» und eine Werkstatt. 
 

• im 1. Obergeschoss, befinden sich drei Einzelzimmer mit zwei Badezimmern 
• im 2. Obergeschoss befinden sich drei Einzelzimmer mit einem Badezimmer 
• das 3. Obergeschoss verfügt über ein Einzelzimmer 

 
Ein Büro und Pikettzimmer mit Badezimmer steht dem Begleitteam zur Verfügung. 
  

mailto:info@chupferhammer.ch
https://chupferhammerch.sharepoint.com/sites/pqm-portal/_layouts/15/Doc.aspx?sourcedoc=%7BE02D4C73-A050-4AA3-ACD1-92CCB4562F5E%7D&file=110A_Leitbild.docx&action=default&mobileredirect=true&DefaultItemOpen=1
https://chupferhammerch.sharepoint.com/sites/pqm-portal/_layouts/15/Doc.aspx?sourcedoc=%7B32BD450A-BC64-4D3D-859C-A0FC87319C5F%7D&file=110A_Konzept%20Chupferhammer.docx&action=default&mobileredirect=true&DefaultItemOpen=1
https://chupferhammerch.sharepoint.com/sites/pqm-portal/Handbuch/210A_Reglement%20Agogik.docx
https://chupferhammerch.sharepoint.com/sites/pqm-portal/_layouts/15/Doc.aspx?sourcedoc=%7B5374BD4E-D525-4F1C-86A2-1EC69A5B6524%7D&file=220A_Richtlinien%20Wohnen%20und%20Tagesstruktur.docx&action=default&mobileredirect=true&DefaultItemOpen=1
mailto:schlatt@chupferhammer.ch


110A_Konzept Wohngemeinschaft Schlatt 
 

 

110A_Konzept Wohngemeinschaft Schlatt gespeichert: 11.12.2025 verantwortlich: GL freigegeben: 14.11.2025 VS Seite 2 / 5 

 

4 Geschichte 
Das malerische Appenzellerhaus in Niederteufen gehörte dem Kloster Wonnenstein und beherbergte die 
Pächterfamilie des klösterlichen Landwirtschaftsbetriebs. Nach einem Brand 1990 verkaufte das Kloster die 
Liegenschaft an die Teufener Dachdeckerfamilie Keller. Der neue Besitzer renovierte das Haus und 
erweiterte es um einen Neubau mit der Idee, das Haus einer Grossfamilie zur Begleitung von Menschen mit 
Behinderung zur Verfügung zu stellen. Später wurde aus der heilpädagogischen Grossfamilie die 
Wohngemeinschaft Schlatt für erwachsene Menschen mit Behinderung. 
 
5 Zielgruppe 
Das Angebot der Wohngemeinschaft Schlatt richtet sich an erwachsene Menschen mit Behinderung und 
einer IV-Rente, welche auf individuelle agogische Unterstützungsleistungen angewiesen sind. Die Begleitung 
wird auf die persönlichen Bedürfnisse abgestimmt und berücksichtigt die vorhandenen Ressourcen. Sie 
umfasst Leistungen im Lebens- und auf Wunsch im Arbeitsort. 
 
6 Angebote 

6.1 Befähigung 
Das Ziel der Begleitung ist die Befähigung und Selbstbestimmung der begleiteten Personen im Lebens- und 
Arbeitsort der Wohngemeinschaft Schlatt. Sie werden in der Gesamtheit ihrer Fähigkeiten und Bedürfnisse 
wahrgenommen und begleitet. 
 

6.2 Agogische Begleitung  
Die respektvolle Begleitung richtet sich nach den individuellen Bedürfnissen und Möglichkeiten der 
einzelnen begleiteten Person. Sie werden durch regelmässig stattfindende Gespräche in ihren 
Lebensthemen unterstützt sowie befähigt. Auch in der Kontaktpflege mit gesetzlichen Vertretungen, 
Angehörigen oder weiteren Bezugspersonen wird Unterstützung geboten. Die Wohngemeinschaft Schlatt ist 
während 365 Tagen pro Jahr begleitet. 
 
Bei Bedarf werden externe Fachpersonen in die agogische Begleitung mit einbezogen. Diese unterstützen 
die begleiteten Personen und das Begleitteam zum Beispiel für eine vorübergehende Krisenbegleitung oder 
im Umgang mit herausforderndem und normabweichendem Verhalten. Bei Bedarf besteht für jede 
begleitete Person ein Notfalldispositiv bei Unfällen und akuten Krankheiten bereit. Die Dispositive werden 
möglichst in Teilhabe erarbeitet. 
 

6.3 Gesundheit 
Ein Teil der Gesundheitsvorsorge liegt in der Selbstversorgung und der Unterstützung bei der Menü-
Zusammenstellung sowie der Zubereitung frischer, gesunder Mahlzeiten. Eine aktive Freizeitgestaltung wird 
ebenfalls gefördert. 
 
In den Bereichen Hygiene, Körperpflege und Medizin bietet das Begleitteam Unterstützung an oder 
übernimmt diese stellvertretend. Es bestehen interdisziplinäre Zusammenarbeiten mit Ärzten:innen und 
Therapeut:innen. Das Begleitteam gewährleistet besondere pflegerische und medizinische Massnahmen bei 
Unfall, psychischer oder physischen Krankheiten. Übersteigen die Anforderungen, die im sozialen Bereich 
ausgebildeten Fachpersonen, wird eine externe Unterstützung beantragt, wie beispielsweise Spitex. 
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6.4 Lebensort in der WG 
Die begleiteten Personen haben das Recht auf ein gegenseitig respektvolles Zusammenleben sowie in ihrer 
Persönlichkeit geachtet und respektiert zu werden. Das Zusammenleben basiert auf sozialer Teilhabe und 
beruht in der Selbstbestimmung und Autonomie der begleiteten Personen. 
 
Auf die Teilhabe und Teilnahme, das Miterleben, Mitwirken, die Mitsprache und Mitbestimmung, das heisst 
auf die Partizipation aller, wird Rücksicht genommen. Die Freizeit wird gemeinsam wie auch individuell 
geplant und gestaltet. Die begleiteten Personen werden befähigt ihre persönlichen Wünsche und 
Bedürfnisse einzubringen. Sie werden in den Aktivitäten unterstützt. Es finden, wenn möglich, regelmässig 
Bewohner:innen Sitzungen statt, dort werden das Wohlbefinden, Freizeitaktivitäten, Organisatorisches, etc. 
besprochen. 
 
Die begleiteten Personen werden im Erkennen ihrer persönlichen Grenzen befähigt, damit sie ihre 
Privatsphäre schützen und sich mitteilen können. Auch werden sie im individuellen Umgang mit Nähe und 
Distanz begleitet, damit sie ihre Integrität schützen können.  
Sie werden bei Einkäufen, Kaufentscheiden und der Einteilung ihres persönlichen Budgets unterstützt und 
befähigt. 
 
Allen begleiteten Personen stehen frei wählbare Ferienwochen zu, die mit der WG-Leitung abgesprochen 
werden. Diese können individuell oder als Gemeinschaftsferien im In- oder Ausland oder auch in der 
Wohngemeinschaft verbracht werden. Auf Wunsch werden sie, soweit wie nötig und möglich, bei der Suche 
nach geeigneten Ferienmöglichkeiten unterstützt. 
 

6.5 Arbeitsort in der WG 
Die Wohngemeinschaft gestaltet die begleitete Tagesgestaltung sinnstiftend. Es werden gemeinsam alle 
anfallenden hauswirtschaftlichen Arbeiten erledigt. Im Sommer werden Hochbeete bewirtschaftet. In der 
«Wärch-Chäller Manufaktur» werden die begleiteten Personen begleitet und angeleitet. Hier finden sie eine 
Arbeit, die ihren Fähigkeiten entspricht. Es entstehen dabei Kunstwerke nach den individuellen Wünschen 
der begleiteten Personen. 
Ausserdem werden sinnvolle kleinere und grössere Aufträge aus der Gemeinde gegen Entlohnung erledigt.  
 
Das Angebot der begleiteten Tagesgestaltung kann in der Wohngemeinschaft in Anspruch genommen 
werden. Wenn die begleiteten Personen ein externes Angebot nutzen wollen, werden sie darin unterstützt 
und befähigt.  
 
7 Ein- und Austritt 
Erwachsene Menschen mit einer Behinderung, die Interesse an einem Lebens- und möglicherweise 
Arbeitsort haben, können ihr Interesse selbst mitteilen oder gemeinsam mit ihrer Bezugsperson (gesetzliche 
Vertretungen, Angehörige etc.). Nach einem ersten Gespräch, das dem gegenseitigen Kennenlernen dient, 
und einer Schnupperzeit, kann ein zeitnaher Eintritt erfolgen. Die begleiteten Personen der 
Wohngemeinschaft Schlatt haben bei einer Neuaufnahme ein Mitspracherecht. Eine Probezeit findet in der 
Regel nicht statt. Der Aufenthalt in der Wohngemeinschaft ist unbefristet und in einer Begleitvereinbarung 
festgehalten.  
 
Begleitete Personen werden auf Wunsch in der Wahl für einen anderen Leben- und Arbeitsort unterstützt. 
Die Kündigungsfrist beträgt drei Monate. Die agogische Begleitung erfolgt bis zum Austritt professionell im 
Sinne der Befähigung im Umgang mit der persönlichen Veränderung.  
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8 Begleitteam 
Die begleiteten Personen werden von einem professionellen interdisziplinären Begleitteam im Lebensalltag 
unterstützt. Die Begleitung ist wertschätzend, respektvoll und ressourcenorientiert. Die Leitung hat die 
Hauptverantwortung und führt das Begleitteam. Sie verfügt über eine abgeschlossene Ausbildung im 
sozialen Bereich und in der Führung von Teams. Interne und externe Fort- und Weiterbildungen sind gemäss 
Weiterbildungsreglement sichergestellt. Sie dienen der Entwicklung des gesamten Begleitteams. 
 
9 Finanzen 
Für begleiteten Personen muss vor dem Eintritt je eine Kostenübernahmegarantie für die Nutzung der 
Angebote im Wohnen und in der begleiteten Tagesgestaltung vorliegen. Gemäss dem gesetzlichen 
Wohnsitzkanton wird bei Abwesenheit der begleiteten Personen eine verminderte Taxe pro Aufenthaltstag 
verrechnet. Weitere Informationen sind in der Taxordnung des Kantons Appenzell Ausserrhoden enthalten. 
 
10 Inklusion 
Die agogische Begleitung setzt sich zur Aufgabe, begleitete Personen im Rahmen des gesellschaftlichen und 
sozialpolitischen Umfeldes zu begleiten und sie in ihren Rechten und Pflichten zu unterstützen. Sie werden 
im Zusammenleben mit den Nachbarn befähigt und auch in der Kontaktpflege, damit Inklusion ermöglicht 
wird. Kontakte und Beziehungen zum Umfeld werden gepflegt. 
 
Die WG ist ein gastfreundliches Haus, das begleiteten Personen aus anderen Chupferhammer-
Wohngemeinschaften Besuchsmöglichkeiten anbietet. Ausserdem bietet sie ein Zimmer für Ferien- und 
Wochenendaufenthalt an.  
 
11 Aufsicht und Beschwerdemöglichkeiten 
Siehe 110A_Adressliste, das 110A_Organigramm sowie die 220A_Richtlinien Wohnen und Tagesstruktur. 
 

11.1 Aufsicht 
Die Aufsicht in den Einheiten des Vereins Chupferhammer erfolgt durch: 

• die kantonale Aufsichtsbehörde gemäss den aktuellen Qualitätsrichtlinien;  
• interne Audits über eine staatlich anerkannte Zertifizierungsstelle für Managementsysteme; 
• die interne Aufsicht des Vorstandes (vgl. 110A_Reglement interne Aufsicht). 

 
Als Aufsichtsorgan betrachten wir auch die gesetzlichen Vertretungen. 
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11.2 Beschwerdemöglichkeiten 
Folgender Instanzenweg ist für alle Beschwerden zwingend einzuhalten: 
 
1) Betroffene arbeitnehmende Person 
Bei einem Konflikt sollte zunächst das Gespräch 
mit den direkt betroffenen Personen gesucht 
werden, sofern der Sachverhalt ansprechbar ist 
und die betreffende Person zu einem Gespräch 
bereit ist. 
 
2) Leitungen 
Kann keine Einigung erzielt werden, sollte das 
Gespräch schrittweise mit unten genannten 
Personen gesucht werden. Wichtig: Die jeweilige 
Person muss unbeteiligt am Konflikt sein und eine 
beratende Funktion übernehmen können. 
 

1. Leitung der Einheit 
2. Co-Geschäftsleiter:in, Leitung AR, TG, ZH 
3. Co-Geschäftsleitung  
 (geschaeftsleitung@chupferhammer.ch) 
4. Vereinspräsident:in 
 
 Kontaktdaten der zuständigen Personen 

siehe www.chupferhammer.ch 
 
3) Unabhängige Meldestelle für Konflikte 
Falls trotz der Vermittlung durch die interne 
Meldestelle keine Lösung gefunden wird, kann die 
folgende Instanz kontaktiert werden: 
 
Ombudsstelle Alter und Behinderung  
der Kantone SG, AR und AI 
Schützengasse 6  
9000 St. Gallen  
Tel. 071 220 33 73 
info@osab.ch

 
4) Kantonale Aufsichtsbehörde 
Diese Instanz wird dann hinzugezogen, wenn mit 
allen zuvor genannten Personen bzw. Stellen, 
keine Lösung herbeigeführt werden konnte. 
 
Kanton Appenzell Ausserrhoden 
Departement Gesundheit 
Amt für Soziale Einrichtungen 
Kasernenstrasse 17 
9102 Herisau 
Tel. 071 353 61 11 
 
Interne Meldestelle 
Zusätzlich zum Beschwerdeweg besteht die 
Möglichkeit, die interne Meldestelle zu nutzen. 
Diese kann von begleiteten Personen, 
Angehörigen, gesetzlichen Vertretungen und 
Arbeitnehmenden kontaktiert werden, um 
gemeinsam Lösungen zu finden. 
 
Erklärung siehe 
130A_Reglement Niederschwellige Meldestelle 
Daten siehe 
130A_Meldestelle Wohngemeinschaft Schlatt 
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